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gekommen, wozu auch vielleicht noch äußere S tö ru n g e n  hinzu gekommen sein mochten, 
sodaß sie vor dem Ausstiegen eines T he ils  der Ju n g e n  vom Anbruch des Herbstes 
und vom Erwachen des W andertriebes überrascht worden w aren. D era rtige  V o r­
kommnisse sind übrigens gerade bei den Schw alben schon öfters festgestellt worden. 
Z uerst berichtete darüber der berühm te J e n n e r  in  den küilos. I'rnnsnet. fü r 1824 
und noch früher I^ero^ in  den I^6t1i68 xüi1o8. fü r 1802, S .  217. E ine a u sfü h r­
liche Schilderung einer solchen verlassenen Schw albencolonie giebt B la c k w a l l ,  
R686nroÜ68 in  Z o o lo g -  1834. S .  108 u. 118. W eiter h ierher gehörige M i t ­
theilungen geben G ould  (Inlroänotion Io lü e  birä8 ol O ren t krilain, 1873, S .  5) 
und A d a m s  a u s  C anada (k o p u la r  S e ien ee  R e v ie r .  1873. J u l i ,  S .  283) V ergl. 
endlich noch D a rw in 's  interessante A usführungen  über die sozialen Instink te  
in  „A bstam m ung des M enschen", C apite l IV.

Ornithologische Beobachtungen.
V on L. B u x b a u m .

D er regnerische S om m er w ar m itunter auch den Vögeln recht unbequem, denn 
wenn es mehrere T age h in ter einander regnet, dann giebt es fü r  die Insektenfresser 
oft schmale Küche und die Schw alben fliegen dann  näher am  B oden hin  und nahe 
an  die Gebäude heran, um  da noch einige Mücken erschnappen zu können. Am
24. J u l i  ist hier die zweite B ru t  d e r H a u s r o th s c h w ä n z e  ausgeflogen und am 31 J u l i  
hat die zweite B ru t  meiner Rauchschwalben das Nest verlassen. Am 10. A ugust 
haben dann  die ersten B ru te n  der Schw alben sich versammelt, um  gemeinsam F lu g ­
übungen vorzunehmen und sich fü r die nahe bevorstehende große Reise zu befähigen. 
Am 31 A ugust ging dann der erste Z ug  Schw alben nach S üd en , der diesm al 
außergewöhnlich stark w ar. D er zweite Z ug  sammelte sich am  20. Septem ber und 
verließ u n s  am  27. Septem ber. D ie, welche noch zurückblieben, sind dann  nach und 
nach verschwunden. Am 17. Oktober w urde die erste S c h n e p f e  geschossen, und w ar 
der diesjährige Herbstzug sehr gering. D er erste Z ug  K r a n ic h e , 40  Stück zählend 
kam am  23. Oktober, m orgens 8 U h r hier vorüber und zog bei N . O .- W ind  nach
S .  D er zweite Kranichzug kam am  29. Oktober m orgens 9 U h r hier vorbei und 
bestand a u s  36 Stück. Auch dieser Z ug  ging bei N . O . nach S .  A m  30. Oktober, 
m orgens 7 U h r erschien der dritte  Z ug  a u s  22 Stück bestehend und ging bei 
N . O . in  der R ichtung nach S .  W o auch Kranichzüge in dieser Z eit beobachtet 
werden konnten, m uß sich gezeigt haben, daß sie bei N. O . nach S .  oder S .  W  
gingen, denn der N ordostw ind w ar diesm al nicht lokal fü r einen T he il von Deutsch­
land, sondern zeigte sich noch weit über Deutschland h inaus, brachte u n s  am
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30. Oktober das erste E is  und vom 6. b is 9. November sogar — 4 0  und — 6 " ^ .  
V om  7. b is 23. Oktober hatten w ir anhaltend S .  W .- W ind  und vom 24. Oktober 
b is 10. November fortw ährend N . O . A uffallend ist es jedenfalls, daß 3 Tage 
nach dem Erscheinen des ersten Kranichzuges das Therm om eter am  30. Oktober 
—  l o ^ .  anzeigte. H aben diese Vögel die kommende Kälte geahnt? I m  vorigen 
J a h re  kam der erste Z ug  am 8. Oktober hier vorbei, also um  20 Tage früher a ls  
Heuer. Am 17. August kam eine sehr große S ch aa r S ta a re  hierher, die sich täglich 
noch vergrößerte, so daß dann  oft ganze Wolken von S ta a re n  durch die Luft 
schwebten, die dann im S ch ilfrohre am  M a in  nächtigten. Am 19. August haben 
einige Rauchschwalben einen jungen S ta a re n  verfolgt, so daß er sich un ter A ngst­
geschrei in  meinen G arten  flüchtete. Solche S treitsucht hatte ich bei den Schw alben 
g ar nicht vermuthet. Am 23. Septem ber sah ich, wie ein S p e rb e r un ter eine A nzahl 
S ta a re  fuhr, aber von einigen in  der N ähe weilenden R abenkrähen sofort angegriffen 
nnd in  die F luch t geschlagen wurde, wobei er in  große N oth  kam und schließlich 
froh sein konnte, daß er m it dem Leben davon kam. Ebenso haben am  24. Septem ber 
26 Stück R abenkrähen einen Fischreiher verfolgt auf eine halbe S tu n d e  W egs 
und haben ihm dabei von allen S e iten  so zugesetzt; d a ß .e r  ganz erschöpft Angstschreie 
ausstieß. Am 22. Oktober habe ich den letzten r o th e n  M i l a n  gesehen, der eben­
fa lls  m it Rabenkrähen im K am pf w ar und schließlich nach die F lucht ergreifen 

. mußte. D ie Rabenkrähen haben sich überhaupt so stark verm ehrt, daß sie sich a ls  
H errn  der L uft betrachten und alles bekämpfen w as ihnen in den Weg kommt; 
zudem hält die Sippschaft so fest zusammen, daß auf den R u f  einer K rähe gar 
bald eine große A nzahl zusammen kommt und dann den Schlachtruf erschallen läßt. 
I n  so Hellen H aufen schlagen sie dann alles andere in  die Flucht. In te ressan t w aren 
in  letzter Z eit förmliche M anöver, die die R abenkrähen in  der L uft ausführten. 
E ine große S ch aa r theilt sich in  zwei Theile, die dann m it großem Geschrei und 
großer W ucht auf- und durcheinander fahren, dann geht es wieder auseinander, 
w orauf dann der A n pra ll von neuem ausgeführt wird. Dieses S p ie l dauert manch­
m al über eine S tu n d e , w orauf sich dann das ganze C orps wieder in  den dunkeln 
Kieferwald zurückzieht. —  D a s  m untere Volk der M eisen hat sich schon wieder 
eingestellt und arbeitet lustig an  den großen Scheiben der S onnenblum en, die fü r 

' sie bereit gehalten werden. D ie wieder eingetretene gelindere W itterung  scheint ihnen 
recht zu behagen. Hoffentlich läß t der strenge W in ter noch eine zeitlang auf 
sich w arten.
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